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Die Zeit anhalten
Als Jesus die einen in seinen Bann zog und die anderen vor den Kopf stiess und am 

Ende wegen all dem grausam hingerichtet wurde, drehten sich die Uhren nicht wie 
gewohnt weiter. Der Vorhang im Tempel zerriss. Eine Stille legte sich auf alles, was 
vorher so laut und mitreissend war. Jesu Gefangennahme und Hinrichtung verstrickte 
alle Schichten der Gesellschaft miteinander, einfache Leute und erhabene Bildungs-
elite, religiöse Gruppierungen und grosse Politik. Irgendwie betraf und betrifft das, 
was mit Jesus geschah, alle. Die Evangelien erzählen von der Anteilnahme Einzelner an 
diesem öffentlichen Prozess, in der wir uns je nach Zugehörigkeit oder Neigung spie-
geln können. Es geht um Glauben und Zweifel, unausgesprochene Hoffnungen und 
sprachloses Staunen, um Mut und Versagen. Es geht um Tatkraft und Trotz, um Trauer 
über ein vermeintliches Ende und um einen unerwarteten Neuanfang, um abgrundtiefe 
Hässlichkeit und fragile Schönheit des menschlichen Antlitzes. Jede und jeder kommt 
irgendwie in der Passionsgeschichte vor, ob er oder sie am Rand steht oder mittendrin. 
Das ist das bleibend Faszinierende dieser Ereignisse, die in tausend und einer Predigt/ 
Nacherzählung/ Film oder Malerei aufgegriffen wurden. Menschen haben die Passi-
onsgeschichte interpretiert, sich gegenseitig die Schuld gegeben, sich selbst die Schuld 
gegeben, oder gefragt, warum Gott das zulässt. Und wir versuchen das in diesem Jahr 
natürlich auch wieder: eine weitere Interpretation von Kreuz und Auferstehung. Wir 
versuchen zu begreifen, was das alles damals bedeutete und heute noch von Bedeutung 
ist. Wir werden die Ereignisse der drei Tage aus der Sicht von zwei unmittelbar Beteilig-
ten erzählen, ihre Gefühle und Gedanken, ihre Grenzen und Grenzüberschreitungen. 

Und dazwischen? Ich möchte in diesem Jahr zwischen Karfreitag und Ostern für 
einmal die Stille aushalten. Ich möchte meinen Ostereinkauf schon am Donnerstag 
erledigt haben. Ich möchte keine Ablenkung bei Netflix oder in Podcasts suchen. Ich 
möchte vielleicht alleine spazieren gehen und mit meinen Gedanken immer wieder zu 
Maria und Petrus gehen, zu ihrem Suchen und Fragen. 

Die Zeit können wir nicht anhalten, doch das Schweigen der Glocken unserer Ste-
phanuskirche von der Sterbestunde Jesu (Freitag, 15 Uhr) an bis Ostern (Sonntag, 10 
Uhr) verdeutlicht, dass die Uhren sich nicht wie gewohnt weiterdrehen. Dass etwas 
unwiederbringlich verloren war und uns durch wundersame Weise doch wieder anver-
traut wurde.

Eure Pfarrerin Melanie Pollmeier



Agenda April

So, 3.4., 10 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe. Pfarrer Steffen Rottler; Anett Rest, Orgel. 
	 Anschliessend sind Sie herzlich zur Kirchenkreisversammlung eingeladen.
So, 10.4., 10 Uhr	 Gottesdienst mit Kindern der Kinderwoche. Pfarrer Steffen Rottler; Katechet 
	 Rolf Kopp; Anett Rest, Orgel
Fr, 15.4., 10 Uhr	 «Passionsspiele im Spiegel» Abendmahlsfeier und Karfreitagserzählung aus der 	
	 Sicht von Maria Magdalena und Simon Petrus. Pfarrerin Melanie Pollmeier; Pfarrer 
	 Steffen Rottler; Anett Rest, Orgel. Wegen der besonderen Gottesdienstform findet 	
	 keine Kinderkirche statt. Im Gottesdienst sind aber Kinder und Jugendliche 
	 willkommen!
So, 17.4, 10 Uhr	 «Passionsspiele im Spiegel» Auferstehungserlebnis und Abendmahlsfeier aus der 	
	 Sicht von Maria Magdalena und Simon Petrus. Pfarrerin Melanie Pollmeier; Pfarrer 	
	 Steffen Rottler; Louisa Amrouche, Flöte; Christine Heggendorn, Orgel
Sa, 23.4., 17 Uhr	 Taizé-Gottesdienst. Pfarrerin Bettina Stephan; Christine Heggendorn, Orgel; 
	 Ad hoc-Ensemble
Fr, 29.4., 16.15 Uhr	 Fiire mit de Chliine. Feiern, eine Geschichte hören und basteln. Eingaladen sind alle 	
	 Kinder von 3 bis 6 Jahren mit ihren Eltern, Geschwistern, Grosseltern, Gotte und 	
	 Götti... Katechet Rolf Kopp und Team

Gottesdienste im April

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus (KGH)
KUW Unter-/Mittelstufe, Katechet Rolf Kopp 
3. Schuljahr, Klasse 3a:
Sa, 30.4., 8.20–11.50 Uhr

Mittagstisch
Mi, 6.4., 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus. An 
einen gedeckten Tisch sitzen und in Gesellschaft 
ein feines Essen geniessen für Fr. 15.–.   
Anmeldung/Fahrdienst (bis Fr, 1.4.): Olivia 
Schüpbach, 031 978 32 44, olivia.schuepbach@
kg-koeniz.ch 

Mit Kopf, Herz und Hand
«Kinder ihrer Zeit» - Alexander von Humboldt
Di, 26.4., 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Referat von Melanie Pollmeier. Alexander von 
Humboldt (1769 bis 1859) war ein deutscher 
Forschungsreisender mit einem weit über Europa 
hinausreichenden Wirkungsfeld. Info/Anmel-
dung (bis Mo, 25.4.): Olivia Schüpbach, 031 978 
32 44, olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch 

spiegelchor
Mi, 27.4., 20–22 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Proben unter der Leitung von Mona Spägele. 
Info: Mona Spägele,  031 372 94 08, Andrea 
Strasky, 031 332 00 94

Kinderwarenbörse Spiegel
Sa, 2.4., 9.30–11.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Wir verkaufen moderne, 
einwandfreie, saisonge-
rechte Kleider bis Grösse 
176, Babykleider/-zubehör, 
Schuhe/Sportschuhe, Sommerartikel/Sportartikel, 
Spielsachen, Bücher, DVD‘s, CD‘s, Spielkonsolen.
Annahme: Fr, 1.4., 13.30–16.30 Uhr  
Rückgabe Mo, 4.4., 15–16.30 Uhr 
Info: kinderboerse-spiegel@gmx.ch

Handarbeitsgruppe
Mi, 6./27.4., 9–11 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Info: Rosemarie Bonjour, 031 971 67 52



Karfreitag und Ostern

Fiire mit de Chliine

Wir sagen à Dieu

«Passionsspiele im Spiegel»
	 Dieses Jahr wird Ostern im Spiegel ein besonderes Ereignis! Sie 
	 werden Kreuzigung und Auferstehung einmal ganz anders 		
	 erleben. Sie werden Jesu Tod und sein unerwartetes Wieder-
	 Erscheinen aus der Sicht direkt Betroffener erzählt bekommen.
	 Sie werden Gefühle und Fragen der Menschen im direkten 
	 Umfeld Jesu im Spiegel unserer Gegenwart reflektieren.
	 Am Karfreitag feiern wir das Abendmahl im Nachklang des 
	 Gründonnerstags und erleben aus der Sicht der Maria Magda-
	 lena und des Simon Petrus, wie sich die Passion Jesu ereignet 
	 hat. Am Ostersonntag treffen die beiden dann wieder aufeinan-
	 der und brechen in Freude und Staunen über das leere Grab aus.

	 Freitag, 15. und Sonntag, 17. April, jeweils um 10 Uhr 		
	 mit Pfarrerin Melanie Pollmeier, Pfarrer Steffen Rottler, 
	 unseren Musikerinnen Anett Rest und Christine Heggendorn
	 und der Flötistin Louisa Amrouche.

Zum Glück gibt es Freunde
Mir wei zäme fiire, singe, e Gschicht lose und baschtle. Yglade si  
aui Ching vo drü bis sächs Jahr mit ihrne Gschwüschterte, Eltere,  
Grosseltere, Gotte, Götti... 
Freitag, 29. April, 16.15–17.30 Uhr, Stephanuskirche/Kirch- 
gemeindehaus. Info: Rolf Kopp, 031 971 83 71

Liebe Nadia
Nach mehr als drei Jahren verlässt du deine Stelle als Sigristin im Spiegel, um eine neue Herausforde-
rung anzunehmen. Du hast das Sigristen-Ehepaar Rolf und Ruth Kopp an ihren freien Tagen, den freien 
Wochenenden und während den Ferien vertreten. Du warst sehr zuverlässig, flexibel, dynamisch, voller 
Elan und gewissenhaft. Rolf und Ruth konnten immer auf dich zählen und waren gewiss, nach ihrer 
Abwesenheit alles wieder perfekt und in bester Ordnung anzutreffen. Mit anderen Worten, sie konnten 
sich voll und ganz auf dich verlassen und haben dies sehr geschätzt.
Du warst eine ausgezeichnete Gastgeberin, was die Besucher unserer Angebote sehr schätzten. Wir werden 
dich vermissen und müssen dich à contre-coeur ziehen lassen. Wir sind überzeugt, dass du die neue Her-
ausforderung mit der gleichen Dynamik, Effizienz und Begeisterung bewältigen wirst. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei dir und wünschen dir für die Zukunft nur das Beste, gute Gesund-
heit und Freude am Leben.
Herzlichst, im Namen der Kirchenkreiskommission und des Teams Spiegel: Christian Baour, Präsident
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In eigener Sache

Pfarrteam	 Pfrn. Melanie Pollmeier	 031 978 32 46 / melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch	
	 Pfr. Steffen Rottler	 031 978 32 45 / steffen.rottler@kg-koeniz.ch
Sozialdiakonie	 Samuel Bertschinger (Jugend/Fam.)	 076 480 07 84 / samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch
	 Olivia Schüpbach (Senioren)	 031 978 32 44 / olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch
Katechet/in	 Rolf Kopp (KUW 3.–6. Klasse)	 031 971 83 71 
	 Sibylle Helfer (KUW 7.–9. Klasse)	 031 978 32 48 / sibylle.helfer@kg-koeniz.ch
Sigrist/in	 Rolf und Ruth Kopp	 031 978 32 49 / sigrist.spiegel@kg-koeniz.ch
Sekretariat/	 Doris Schneider	 031 978 32 41 / doris.schneider@kg-koeniz.ch
Vermietungen	 Di/Do 8.30–12.30 Uhr 	 (Nachmittag nach Absprache)

Bestattung
  8. März 	 Ruth Jost-Wenger, Granitstrasse 11, Köniz

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
  4. April 	 88 Jahre 	 Therese Leuenberger-Leu, Spiegelstrasse 16, Spiegel
  7. April 	 88 Jahre 	 Max Burkhalter, Spiegelstrasse 54, Spiegel
  7. April 	 81 Jahre 	 Margrith Hauser-Moser, Seelandstrasse 14, Spiegel
  8. April 	 80 Jahre 	 Bruno Salera, Feldrainstrasse 57, Liebefeld
  8. April 	 82 Jahre 	 Maria Schori-Küng, Weidli 1, Spiegel
  9. April 	 81 Jahre 	 Madeleine Clausen-Wyssmann, Chaumontweg 4, Spiegel
  9. April 	 86 Jahre 	 Walter Schönmann, Jennershausweg 29, Köniz
10. April 	 91 Jahre 	 Adalbert Leuenberger, Spiegelstrasse 16, Spiegel
12. April 	 83 Jahre 	 Ernst Brodbeck-Thommen, Jennershausweg 33, Köniz
12. April 	 81 Jahre 	 Marianne Emch-Dätwiler, Föhrenweg 84, Spiegel
22. April 	 82 Jahre 	 Rudolf Benteli, Bellevuestrasse 131, Spiegel
23. April 	 81 Jahre 	 Heidi Kirchhofer, Balsigerrain 28, Spiegel
25. April 	 80 Jahre 	 Paul König-Fivian, Eichenweg 60, Spiegel
26. April 	 88 Jahre 	 Peter Vögeli-Riesen, Finkenweg 6, Köniz
26. April 	 86 Jahre 	 Hermann Wächter, Spiegelstrasse 6, Spiegel
29. April 	 81 Jahre 	 Peter Gasser, Kirchstrasse 16, Liebefeld
Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden 
möchten, bitten wir Sie höflich um eine Meldung an Doris Schneider, Sekretariat.

Freud und Leid in der Gemeinde

Liebe Leserinnen und Leser
Die Kirchenkreiskommission Spiegel ist Ihnen sehr dankbar, wenn Sie das regelmässige Erscheinen des 
Kirchen-Spiegels mit einem selbst festgelegten Jahresabo-Preis unterstützen. Wir legen zweimal im Jahr 
einen Einzahlungsschein bei und bitten Sie, Ihre Spende auf das folgende Konto einzuzahlen: 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Köniz, «Kirchen-Spiegel», 3098 Köniz, PC 30-30001-7. 
Wir danken Ihnen ganz herzlich für den wertvollen Beitrag!


